
Bekämpfung der Gemeinen Spinnmilbe 

mit der Raubmilbe Phytoseiulus persimilis 

 

Gelbfärbung einzelner Blattzellen 

von Gurkenblättern durch 

Aussaugen der Spinnmilben 

Die Raubmilben entwickeln 

sich bei Temperaturen über  

18 °C doppelt so schnell  

wie die Spinnmilben! 

Überwinterungsform 

„Rote Spinne“ 
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Dr. Reinhard Albert Abteilung 3 – Pflanzengesundheit und Produktqualität 

Nymphen  

Eier 

Adulte 

0,5 - 0,7 mm groß, 

gelbgrün gefärbt,  

mit zwei dunklen  

Flecken am Rücken 

Mit kürzer werdender Tages- 

länge und niedriger Tempera-

tur gehen die Weibchen in die 

Überwinterungsform über, in 

der sie rot gefärbt sind 

Es gibt 3 Nymhenstadien:  

im 1. Stadium haben die 

Spinnmilben 3, im 2. und 3. 

Stadium 4 Beinpaare 

Die ca. 0,14 mm  großen, weiß-

lichen, kreisrunde Eier werden 

unter die Blätter abgelegt 

Eier 

Adulte 
Nymphen 

Raubmilbenei 

Spinnmilbenei 

0,5-1,0 mm groß, 

orange gefärbt,  

lange Beine,  

sehr mobil 

P. persimilis 

benötigt eine 

hohe Luft-

feuchte und 

18 - 25 °C 

Bedingungen zur Entwicklung und 

Erhaltung der Raubmilben 

Hohe Luftfeuchte bzw. Trinkwasser durch Tau oder 

regelmäßiges Besprühen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eiablage und Schlupfrate des 1. Stadiums von P. persimilis 

in Abhängigkeit von der relativen Luftfeuchte (bei 20 °C)
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Spinnmilbe Raubmilbe Schlupfrate (%)
(nach Pralavorio & Almaguel-Rojas, 1980)

Tetranychus urticae 

Gemeine Spinnmilbe 

Phytoseiulus persimilis 

Raubmilbe 

3. Stadium (8 Beine) 

1. Stadium (6 Beine) 


